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3* 7egeſpaltene Nonpareillzeile 260 Mark. 

hervorgehen dürffe, doß ſie das getroffene Abkow⸗ 

J Erifliſhen Eahen zeichue· 

tungen? Man ſchrieb, die Regierung Wuss Nfei 

den Rechidſufand in Holen vnlergruden. — 

SEimelpreis 180 Marr. 
In Lodz ohne Zufſellung monatlich 3500 Mr. 
untt Zuſtelluno ins Hanus wöchentl 1000 Vit. 
und monatl. 4000 Mit. durch die Poſt bezog. 

monatl. in Volen 4000 Mr. 
Anzeigenpreife: 

eklamen die 42geſpaltene Nonpareillzeile: 
1000 . Cingeſandis iw lolalen Teule 2600 Mit. 
für die Korpuszeile; für nur an Sonn⸗ und 
—— exſcheinende Inſerate 260/0 Zu⸗ 
ſchlag; für ſämtliche Auslandinſerate bee 

uaſchlag; für die erſte Seite werden keine 
nzeigen angenommen. — Senorare werden 

ur nach vorheriger Vereinborung gezahlt. 
Unverlangt eingeſandte Manuſtripie werden 

— nicht aufbewahrt. 

F 

Zweifelhafte Moral. 
Niemals habt ihr mich verſtanden, 
Niemals auch verſtand ich euch — 
Doch da wir im Schmußt uns fanden, 
Da verſtanden wir uns gleich. 

h eine. 
Bis zum Ausgong der inzwiſchen vollzogenen 

Marſchallwablen nährte ſich die geſamte polniſche 
Preffe von den Gerüchten einer Annaäherung 
zwiſchen der Witospartei und dem 
Rechtsblock, die vum ſo mehr Nahrung fan⸗ 
den, als ſie unier gebeimnievolle Schleier gehöllt 
waren. Und trotzdem der ehemalige Miniſterpräfi⸗ 
dent Witos, der führende Mann der Piafſen⸗ 
ruppe, in einem im „Lud Polſki“ veröffentlichten 
rtikel voch vor kurzem den Plan eines Zuſam⸗ 

mengehens der Piaften mit dem Rechisblock kate⸗ 
goriſch in Abrede ſtellte und aucbh das führende 
Organ der Piaſien, der Kurjer Lwowſti“, allge⸗ 
gemein für eine Abſage an den Rechteblock eintrat, 
find die Würfel nun doch zu deſſen Gunſten ge⸗ 
fallen. Das Abkommen der Witosleute hat ihren 
Ausdrrck in den Marſchallwahlen gefun⸗ 
den, aus denen der Rechteparteiler Tromp- 
ezynſti als Senatemarſchall ind Rataj, 
nächft Wiſos der fübrende Mann der Viaßen⸗ 
gruppe, als Eejmmoerſchall hervorging. Alſo ein 
echter Kuhhandel, deſſen Auswirkung ſich vorläufig 
noch nicht ũüberſehen läͤßt. Bei der unſieten Taktik 
der Piaßen iſt es übrigens ſehr zweifelhaft, ob 
dieſes Abkeommen von Dauer ſein wird. Dieſe 
Annahwe gewinnt durch den Umftand an Wahr 
ſcheinlichleit, daß einige Witosleute bei der Wahl 
des Senatemarſchalls leere Zettel abzgaben, woraus 

men nicht billigen. Dafür ſpricht ferner ein im 
Przeglond Wiecforny“ veroͤffentlichter DOffe⸗ 
ner Briefe des Abgeordneten der Wliios⸗ 
Srupye, Romuald Waſilewſki, der die Ethik 
des Nationalen Volkeverbandes in folgenden charat⸗ 

. Der Rationale Volksverband verabſcheute die 
Regſerung Witos lediglich aus dem Grunde, daß 
meine Partei mit der Vartel dea Nationalen Volle 
verbandes nicht an einem Regierungstiſch Platz 
nehwen wollte. Dieſer Kampf war ſo ungeheuer⸗ 
lich — und man war in der Wahl der Mitlel 
durchaus vicht waähleriſch —, daß die Zeiiungen 
der Polen feindlich gefinnten Stagien ihre Auffaãe 
aus den Blättern des Nationalen Vollsverbandes 
bernahmen, da dieſe Sioaten auf eine andere irt, 
und ſollien ſie ſich noch ſo große Moͤhe geben, den 
polniichen Staat nicht mehr häſten derächüch ma— 
chen Jonnen, als durch den Abdruck von Elaboralen 
der Endecja. n 

Denn was ſchrieb man damals in dieſen Zei 

eine Regierung von Banditen und Pferdedieben 
eine Regierung von Raäubern, Dummſspfen und 
Taugenichtſey, daß Polen dem Ruin und Zerfall 
eſtgegengehe, daß Polen binnen kurzem zu beftehen 
aufhören werde. Elles dies geſchah im Intekſſe 
der Partei, dieſes Interefſe ſiand alſo hoͤher als 
das des Staates. 

Ein klarer Bewels hierfür, der daron zengt, 
daß der Nationale Vellsverband in ſeinem VParlei— 
iniereſſe fich nicht einmol ſchert, die Tridane des 
Seſm zu wißbrauchen, das Anſehen der ſiaotlichen 
geſezgeberiſchen Körperſchaft zu untergraben, war die 
durch den Abgeordneten Staniszkin (Nationaler 
Volksverband) eingebrachte Beſchwerde gegen meine 
Pariel über die angebliche Beraubung von Wäl⸗ 
dern. Dieſe gan!e aus den Fingern geſogene An⸗ 
dage, die ſich auf falſcke Zergen und hefälſchie 
Doumente ſiützte, wurde ſtets von der Prefſe des 
Rationalen Volteverbandes, von Abgrordne ſen und 
Agitatoren dieſer Oraariſalion verbreiten ſogar in 
einer Zeit, als der Juflizminiſter auf Grund der 
durchgeführten Unierſuchnng feffellen muhle, daß 
in den Geſellſchaften, die im Beſig von Vollepor⸗ 
tellern waren, keine Mißbrauche veroͤbt worden 
find, daß dagegen Mifbraͤuche in zwei Holigeſel 
haften vorgelommen find, deren Inhaber Milglie⸗ 
ix der Natlonaldemokratie waren. —559 doch rechnelen die Führer des Nationalen 
Ueveitondes vicht dowit dah fie b in⸗ 

falſchuiche Antiage deren Leuten die an der Spibe 
des Siaaten ſehen, uner den Moſſen den Glarben 

larer Zaweis dafür, daß tie Tririne des Sej Parteizwecken mibraucht vurde, war ferner die 
lage eines Abgeordnelen des Nationalen Velie 

derbandes gegen den Leiter des Sout andſchafis- —8 Wie das Marlchaligericht ſeſtfiellte, beruhle 
u Intlaze auf ſalſchen Zeugenausſagen und ge⸗ 
8 Sian voknmemen, wotzdem wurde fie ſtets als 
ptantiage gegen die Jiafſen erhebenvdenen 
—S ſie hätten fich am Staals ſchaßz be⸗ 

Damals alſo waren die Vioften Bandiien 
und Vferdediebe⸗ da ſie der Tudecja nicht di 

d 
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Verbreitetſte 

geforberten Miniſterſeſſel 5berlaſſen wollien. 
Heute ſind fie die edelſten Landsleute, ſolange 
ſie Portefeunilles zu verteilen haben. Man wird 
ſie wieder des Raubes an öffentlichen Geldern be⸗ 
zichtigen, ſofern fie nicht an einem Tiſche mit denen 
Platz nehmen, die ihnen geſtern Ehre und Glauben 
abſprachen. Der „Offene Brief“ dei Herrn Wa— 
filewſti kann durch Erinrerungen aus der Wahl⸗ 
agitation noch weſentliche Ergänzungen erfahren. 
Es lohnte ſich wahrlich, die geharniſchten Artikel 
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— 
des Witogfreundes Kulerſti in der „Gazeta Grue 
dziondzla“ zu ſammeln, die über die Liſte s — und 
faſt immer mik gutem Recht — nur Böſes zu be⸗ 
richten wußten und ibnen die Plakate der Endecja 
gegenüberzuſtellen, auf denen die Doilidy⸗Schie ber“ 
verdammt wurden. Heute finden ſich die feind⸗ 
lichen Brüder und ſchämen fich der Sünden des 
andern nicht. Es geht doch nichts üder eine gute 
Moxal und ein gutes Geſchäft! Des ganze aber 
vennt man „nationale Politik“. — 

Aach der herzichterklürung des dtaatochefs 
Das Fiasko der Kandidatur Trompezynſkis. — Beſuch Witos' beim 

Staatschef. — Wojeiechowſki Praſidentſchaftskandidat. 
In der durch den Verzicht des Staatschefs 

entſtandenen chaotiſchen Lage ift im / allgemeinen 
wenig Klärung zu verzeichnen. 

Dienstag in den Nachmittag' ſtunden trat · die 
parlamentariſche Kommiſfion der 
Fraktionen der Chjena“ zuſammen, um 
die politiſche Lage zu erörtern. Auf dieſer Kom⸗ 
miſſiond ſitzung wurde ſeftgeſtellt, daß die geftern 
erwähnte Kandidatur Trompezynſkis 
von der Mehrheit der Sejm⸗ und Senaisfrabtio⸗ 
nen nicht günftig aufgenommen wurde. 
Aus dieſer Feſtftellung hat die parlamentariſche 
Kommiſfion der „Chjena“ bieher jedoch voch lkei⸗ 
nerlei weitere Schlüſſe gezogen. 

Gegen 5 Uhrr nachmittag worde der Voꝛ ſitzende 
der Frakiion der Polniſchen Volkspartei 
(B. S. L.), Witos, der bekanntlich an der 
Situng in der Säulenhalle des Minifterrates nicht 
teilnahm, vom Staatschef im Beloedere emp⸗ 
faugen. Die Unterrebung Witot' mit dem Staats⸗ 
chef dauerte etwa 2 Slunden. Im Verlauf der 
Unterredung ftellte Witos feſt, daß die Stimmung 
des Staatecheſs gut ſai. Der Staatschef brachte 
ollen politiſchen und geſellſchaftlichen Fragen, die 
auf der Tagesordnung beider Kammern flehen, 
reges Intereſſe entgegen. Im Verlanfe der Un⸗ 
ierredung frogte ZWitos, ob der Staatechef keine 
Moͤe lichkeit ſehe, ſich mit der Aufſtellung ſeiner 
Kandidatur einverſtanden zu erllären. Der Staats⸗ 
chef antwortete hierauf mit poller Eniſchieder heit, 
daß dies nicht der Fall ſei. Damit ſchloß 
die Unterredung Witos' mit, dem Staatschef. 

In den vorgeftrigen Geſprächen in den Wan⸗ 
den Wandelgängen des Sejms wurde außer dem 
kereits belaunten Präſidentſchaſtakandidaten noch 
der frühere Innenmlnifter Sianislaw Wojcie⸗ 
chowſdi genannt. Es geht das Gerücht um, 
man rechne mit der Möglichteit, doß die Links⸗ 
parteien dieſe Kandidatur in Erwãgung ziehen 
werden. 

Abſchiedsaudienz im Belvedere. 
War ſchau, 6. Dezember. (Pat.) Der 

Staansſchef empfing im Belvedere das diplo 
matiſche Korps in vollem Beſſande miiſamt 
den Militärattacosß in Abſchiedeaudienz und 
donkte den verſamwelten Diplomaten für ihre 
vierjaͤhrige Zuſammenarbeit bri der Feſtigrmg der 
Volen zukommenden internationalen Stellung 
Dem Eiaatachef dankte in einer herzlichen An—⸗ 
ſprache im Namen des diplomatiſchen Korps der 
apoftoliſche Novtins Monſignore Laurl, indem er 
das volle Verfländnis betoüte, daß den Staats⸗ 
chef ſtets mit dem geſamten dipſomaliſchen Korps 
verband. Dararf unierhielt ſich der Staatachef 
mit den Vertretern der Mächte und tauſchte mit 
ihnen herzliche Abſchiedsmorte. 

Keine Teilnahme der Minder⸗ 
heitenvertreter an der Präſiden⸗ 

tenwahl? 
Der geſtrige Kurjer Wieezoruy“ laͤßt fich aus 

Warſchau melden, daß die Fraktlonen der 
nationalen Minderheiten gegenwäritig 
erwagen, ob ſie in der Nationalverſammlung an 
der Praͤſidentenwahl tellnehmen ſollen. Die jũdi⸗ 
ſchen und deulſchen Abgeorbneten ſeien der An⸗ 
ſicht, daß es angeſichts des Verhaltens der Mehr⸗ 
heit der Kammer gegenüber der Minderheits⸗ 
aruppen während der Wahlen der Kammerpräſidien 

angebracht wäre, an der Präſidentenwahl 
nicht teilzunehmen. 

J 

Warſchau, 6. Deiember. (Pat.) Heute um 
10 Uhr vormittags fand eine Sitzung der Kom⸗ 
miſſion für die Feſtlegung der Ge— 
ſchäftordnung des Senats unter dem 
Vorfitz des Serators Zdanowſki ſiatt. In 
dleſer Sitzung wurde die Prüſung des Entwurfs 
über die innere Geſchäftgordnung des Senagais 
fortgeſetzt. An der Ansſprache nahmen folgende 
Senaloren teil: Nowodworſki, Poſner, Bariosze⸗ 
wiez. Balinſti, Trompczynſti ſowie der Bericht⸗ 
erſtaiter Buzek. Die ſieben erften Ariikel des 
Entwurfs wurden angenommen. Die Ausſprache 
wird morgen um 10 Udr fortgeſetzt. 

Warſchau, 6. Dezember. (A. W.) AIn der 
Sitzung der Geſchäfſsordnungskommiſton des Senats 
wurden die einzelnen Artilel der Geſchäftsordnung 
erwogen. Die erſten acht Artikel ſind angenom⸗ 
men worden. u. a., daß als Verbaudkingsſprache 
ſowohl im Senat wie arch in den Kommiſſionen, 
auẽ ſchließlich die polniſche und keine andere Sprache 
zuläſſig ift. Die Berireter der Minderheiten in 
der Kommiſſion haben dagegen nicht proteftiert. 
Auch wurde der Srundſatz der gewöhnlichen 
Mehrheit bei der Wozl des Sengispräfidenten 
angenommen, gegen die Stimmen dec jüdiſchen 
Sendtoren, die den Verhältnisgrundſaß derlangten. 
Die Vertreter der P. P. S. und der Wyjwo⸗ 
lenie“ enthielten ſich der Stimmabgabe. 

Proteſte gegen die Wahl⸗ 
vergewaltigung. 

Warſchau, 5. Dezember. Vie jüdijſche, 
nkrainiſch meißruſſiſche und deuiſche 
Vereinigung brachten geſtern im Innenmini⸗ 
ſterinm eine gemeinſame Interpellation 
bezüglich der nebergriffe beidden Wah 
Len ein. In dieſer Intervelation zöblt der Min 
derhi itenblock eire ganze Reihe von Fällen auf, in 
denen die BVerwaltungsbehörden der nicht⸗ 
polmſchen Bevölkereng die Beteiligung an den 
Wabhlen, die Vorwahlagitation und ſogar die 
Stimmenabgabe ſelbft erſchwerien. Die meiſten in 
der Interpellation aufgeführten Klagen beireffen 
Wolbynien, Poleßje, Siedlee und die 
Kreiſe Nowogrudek und Wilno Die Jnter- 
pellauten fordern den Innenminifier auf, von den 
ibm unterſtellten Orgonen eine Unparteiiſche 
Prüfung der Mißbräuche bei den Wahlen 
vornehmen zu laſſen, und das nicht nur zu dem 
Zwecke, um die Wahlen in Wolhynlen und Nowo— 
grudek für ungöltig zu erklären, wo troß aler 
Schiſonen das Wahlergebnis mehr oder weniger 
dem Nationalilätenverhälinis eniſpricht. 

2* 
Das Zeniralkomitee des Verbandes 

des Proletariats in Stadt und Land 
teilt mit, daß dle Bevollmächtigten des Verbandes 
gegen die Wahlen in folgenden Bezirken Prote ft 
eingelegt baben: Warſchau, Lodz, Zaglembie, 
und Jaslo⸗ Tarnobrzes. Als Begründuug der 
Klagen wird zunächſt der Umſtand angeführt, daß 
iaſslge des Syftems der wilden polizeilichen Maß 
nahmen dem Verbande des Proletariaſs in Siabt 
vnd Lanb die Entfaltung einer freien Wahlagna- 
tion unmoglich gemacht wurde, ferner wird ouf die 
Beſchlagnakine aller Wohiſchrifien, die Nichtzulaſ⸗ 
ſung zu Wahlverſammlungen, die Verhafiung der 
Miiglieder des Lodzer Komlters des Verbendes, 
die Verhaftung von bem Verbande ſympathiſch ge⸗ 
finnten Perſonen — davon 88 in Tarnobrzeg — 
uſw. hingewieſen. Die Richtachtung dar Geſetze 
über die Wahlfreihernt gegenüber de Verbande des 
Vroletarlats in Siadt aud Land mußie — wie es 
in dem kommumidiſchen Proteft heißt — andern 
mit der Life 8 konkurrierenden Wohlgrvppen zu 
gute kommen. Die für die Liſte ðabgegebene 
Stimmenzahl kaun unter ſolchen Umſtänden dem 
tat ſächlichen Kraͤfteverhaͤlinis nicht entprechen. 

Wesprawle wszelxeh niedoktadno- 
h�ol pray dostareraniu gazety naletsy 
2wraoaé siq do mieiaoο 

uræqtliu nooætoweuo- 

vxticherna ani Ausnanme der noch Sonn⸗ 
iagen folgenden Tage: täglich rüh. 

Schriftleitung und Geſchãftsftelle 
Betrikauer Straße sse, Tel. 6-86 

Boſtſchel: Konto 60 689. 
Bei Betriebsnorung durch höhere Gewallt 
Arbeiteniederlegung oder Aus perrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch aufNachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugsvreifen 

S5. Jahrgang. 

Der Vorfitzende der 14. Bezirkalommiſſion für 
die Senatswahlen (Präſes des Lodzer Bezirksage⸗ 
richts, Herr Tadeusz Kamienſki) berichtet, daß ein 
Proteſt gegen die Senatswahlen im 21. Stimm⸗ 
bezitk des Sieradzer Kreiſes eingegan⸗ 
gen iſt, in dem der proteftierende Joſef Line!l 
den Vorwurf erbebt, daß der Vorſihende der 
Bezirkäkommiſſion insgeheim Um— 
ſchläge mit Wahlzetteln“ Nr. 8 in die 
Urne geworfen habe, daß in die Liſſe der 
Abftimmenden auch diejenigen aufgenommen wor⸗ 
den wären, dle gor nicht gewählt häften, und daß 
an den Wahlfunktionen auch Verſonen teilgenom⸗ 
men hbätten, die nicht zum Beftande der Wahl⸗ 
kommiſfion gehörten. 

Laneueki wieder Sejm⸗ 
ubgeordneter. 

Wie derKattowitzer ſozialifliſche, Volkswille“erfährt, 
iſt der im Dombrowaer Kohlenbecken (Bezink Ben- 
dzin) gewählte Kommuniſt Rybacki zugumfien 
des früheren Abgeordneten Lancuckizurückge- 
treten. Krolikswſti befindet ſich noch in Haft. 

Die Konferenz in Lauſanne. 
Zauſanne, 6 Dezember. (Pat.) Die Dele— 

gierten der drei verbündeten Mächte haben wãh⸗ 
rend der geſtrigen Beratung den gemein ſam 
aufgeſtellten Entwurf der“'alliferten 
Sachverſtändigen angenommen. In die⸗ 
ſem Entwurf, der ſich auf den franzöſſiſchen 
Vorſchlag füßt, halten die Mächte die in der 
Note vom 25. September gemachlen Vorſchlãge 
aufrecht und beſteben auf dem Grundſahß der 
Freiheit der Meerengen für Kriegs 
und dandelsſchiffe. Die Mächte weiſen 
außerdecn darauf hin, daß die Freiheit fur die 
Handelsſchiffahrt in den Meerengen, auf dem 
Marmara⸗ und dem Schwarzen RNeer auch die 
Sicherſellung der Freiheit für Kriegsf chiffe 
hedeutet. Emne Kommiſſion, pu der Vertreter 
der Großmächte, der Türkei und der an der Kũfte 
des Schwarzen Meeres gelegenen Siaoten gehören 
werden, wurde die Kontroſle über die Freiheü 
der Meerengen ausüben. Wellerhin beſtehen die 
Mächte auf der Forderung der Entmilitari— 
ſierung einiger in der Nähe der Meer—⸗ 
engengelegenen Zonen. 

Wien, 6Dezember. (Vat.) Die „Neue 
Freie Preſſe“ meldet aus Lauſanne, daß der Miß⸗ 
tor, der infolge eines Vorbehalts der Fialiener 
unter den Delegierten der Verbündeten in der 
Meerengenfrage entftanden war, beſeitigt worden 
ift. Geſtern fand eine Konferenz zwiſchen den 
Vertretern Englande und Frankreichs ſtatt, die 
zu einer Verſtändigung fſührie. Darauf 
ſührten die erwähnken Del⸗gationen Verhandiun 
gen mit der italieniſchen Dele ation, 
die neue Weiſungen von ihrer —E erhalten 
hatte und ihren am Tage vorher gemachten Vor— 
behalt gemãß dieſen Weliungen fallen ließ. Auf 
dieſe Weiſe wurde die Einbeitsfront der 
Verbündeten in der Meerengenfrage 
wieder hergeſtellt. 

Zauſanme, 6. Dezember. (Pat.) Der ameri⸗ 
daniſche Beobachter Chil d wird die Konferenz 
heute mit dem Standpunkt der Vereinig⸗ 
ten Staaten in der Meerengenfrage 
bekaunt macher. Wie die Haras⸗Ageniur erfährt, 
deckt ſich dei Standpunkt der Vereinigten Staaten 
im weſentlichen mit dem der alliierſen Mächte. 

Sanſanne, 6. Dezember. (Pat.) In den 
Krelſen der Konferenzteilnehmer wird angenommen, 
daß Curzon wahrſcheinlich am Freitag aus 
Lauſanne abreiſen wird, um an den Londoner 
Verhandlungen teilzumehmen. Die Abreiſe 
Curpons würde die Eindeilung der BVer— 
handlungen fiber eine ganze Reihe von Fragen 
nach fich jiehen. 

Politik oder Geſchaft? 
Die Brufſeler Meſſe⸗Leitung als Reparallons⸗ 

Eiuntreiberꝰ W 
In Ar. 48 der Berliner Wochenſchrift Der 

Welthandel“ leſen mir: Eigenartige Aneffragen 
von den Aufgaben einer Meſſe ſcheinen bei der 
Internationalen Brüſſeler Meſſes 
zu berrſchen. Eine Firma unſeres Leſerkreiſes 
hatie ſich zwecks Vertretung ihrer Erzengniſſe auf 
der genannten Meſſe mit einer beigiſchen 
Firma in Verbindung geſetzt, worauf fie von 

heſer folgendes Autworiſchreiben erbielt: 
In) Beantwortung Ihres Geehrten vom 

10. NNovember ugꝛ2 beireffs Vertretung 
Ir ..... maſchinen auf der Brüſſeler 

eſſe: 
Wir bedanern, Ihnen miileilen zu müſſen, 

daß bis auf weiteres die deutſchen Erzeugniffe 
nicht auf der Handelsmeſſe ausgeftellt werden 
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dürfen. Angeblich ſollen ſe ausgeſchlofſe 
ſen bleiben, bis Deutſchlanddie Re—⸗ 
aentn aun Belgienbezahlt 

at. 
Wenn die belgiſche Firma in ihrem Schreiben 

tatſächlich einen Beſcheid des Brüſſeler Meßamtes 
weiter zegeben hat. ſo muß man wohl ſagen, daß 
hler eine ganz üble Verquickung von Politik und 
Geſchäft vorliegt. Eine dexartige Methode iſt — 
auch vom nationalbelhiſchen Standpunkt aus ge⸗ 
ſehen — deswegen ſo vollkommen richt, weil ſie 
am allerwenigften zu der Reparationserfüllung 
führen könnte. Zur Sache ſelbft muß jedoch be⸗ iung der Tagegelder ſind an den Wahlkom⸗ 
tont werden, daß Deultſchland ſeine Reparations⸗ 
verpflichtungen Belgien gegenüber abkommengemüß 
erfüllt hat. Vom deulſchen Standpunkt iſt zu 
wünſchen, daß das Ausſtellungg⸗ und Meßamt der 
deutſchen Induſtrie einmol die Angelegenheit durch⸗ 
prüft nud an die deutſchen Jaduſtrie und Han⸗ 
delskrelſe entſprechende Informatlonen gelangen 
läßt, damit dieſe ſich nicht weiteren Bloßſiellungen 
auszuſetzen brauchen. 

Lokales. 
Lodz, den 7. Dezember 1922. 

Adventsandachten. Heute um 8 Ubhbr 
abends findet in der Bapltiſtenkirche, Nawrot 27, 
die 2. Andventsandacht unter Mitwirkung der 
Geſangchöre ftatt. Prediaer Otto Lenz ſpricht 
über Den rechten Richter*. Der gemiſchte Chor 
fingt den Choral Wie ſchön leuchtet der Morgen⸗ 
ſtern?* von Nicolai, geſetzt von J. S. Bach. Der 
Männerchor wird ein Llied von A. Lerch zum 
Vortrag bringen. Herr Guſtav Horak wird ein 
Celloſolo vortragen. Eintritt frei 

Die erſten Weihnachtsbäume ſind in 
Lodz zum Verkauf gefſtellt worden. Die immer näher 
heranrückenden Weihnachten ſchicken immer mehr 
Vorboten in die Stadt. Die Schaufenfler der 
meiſten Geſchäfte ſind ſchon weihnachtlich geſchmückt 
und verbreiten Feftesflimmung. 

Wieder ein Eiſenbahnunglück. Am 
6. Dezember war die Strecke zwiſchen Lodz und 
Warſchau wieder der Schauplatz eines ernften 
Eiſenbahnunglücke, und zwar verunglückte der 
direlte Perſonenzug, der Warſchau um 7 Uhr 
früh verläßt, vor Zyrardow. Einzelhelten über 
dieſe Kataflrophe ſind noch nicht bekannt, an⸗ 
geblich ſind Menſchenopfer zu verzeichnen. Nach 
einem Bericht fuhr ein Güterzug auf den Per⸗ 
ſonenzug auf und zerſchnitt ihn in zwei Telle, 
nach anderen Berichten ſoll der Perſonenzug auf 
den Gũterzug aufgefahren und dadurch zertrummert 
worden ſein. 

* 

Die A. W.Agentiur meldet darüber: Um 
TAhr morgens fuhr eine Lolomotive der Wilnaer 
Direktion in einen Wagen des abgebenden Lodzrr 
Zuges, der mit Reiſenden überfüllt war. Ber 
Wagen entgleifte und flürzte um. Menſchenleben 
ſind vicht zu beklagen, es gab nur einlige Verletzte. 

Außerdem hat noch ein zweiter Zuſammenftoß 
einer Lokomotive mit einigen Güterwagen fiati⸗ 
geſfunden, wobei zwei Wagen vom Bahndaͤmm 
ftürzten. 

Zurückgahe von Deppofiten. Das Mi— 
niſterium fur auswartige Angelegenheiten berich- 
tet, daß ſich die deutſche Regierung berelt exklärt 
habe, Depoſite, die ſeinerzeit von polniſchen Bür⸗ 
gern bei deutſchen diplomatiſchen Inſtituten oder 
Konſulaten in Rußland hinteriegt wurden und 

ch gegenwärtig in der Berliner Reichsbank befin⸗ 
en, ohne weitere Schwierigkeiten zurückzugeben. 

Nãhere Auskunft hierüber enthält eine Muilang 
des Miniſteriums fůr auswärlige Angelegenheuen 

der Nr. 257 des „Monitor Polskl“. 
Tagegelder für die Mitglieder der 

Bezirkswahlkommiſſtonen. der General⸗ 
wahlkommiſſar ſandie an alle Wojewoden ein 
Rundſchreiben, in welchem mitgeteilt wird, das 

Wenn du am Scheidewege ſtehtt 
Uud Sicht vvd Wunſche den Kopf verwirren, 
Zu wirſt im Wfab ſelten irren, 

enn du den unbequenſien gebhſi. 
Friedr. WilbWeber. 

Die Cochter des Miniſters. 
Roman von Ern ſt Georgy. 

6G. Machdruck verboten.) 
Die Tochter umſchlingt zariuched ſie 

und dieſe kann in ihrer p 
In wenigen Sätzen klaͤrt ſie die noe auf. 
Wie konnte dater ihr nur die SHmah un 
ruft Suſanne. „Ich hätte den Baron auch nie 
geheiratet, Mama — wir haben doch das Kecht 
zu wählen!“ 

Frau Mmeinhard nickte bejahend 
„Trude mit ihrem Trotzkopf, mit ihrem Sitot 

eu ſchlagen Ich kann mir vorſtellen, wie hi 
zumute war. Das vergißt ſie Vater nie. Das 
aberwindet ſie auch nie ! 

Eber Suſanne, er iſt doch ihr Vater!“ 
a, ja, ich finde es ja auch, im Grunde ge— 

nommen, nicht gar ſo fuͤrchterlich, wenn auch . 
Sie verwirrt ſich. „Ein bißchen toll iſt es ja, 
wenn man als erwachſene dame noch eine Ohr⸗ 
feige bekommt! Ich hälle es uberhaͤupt gerade 
bei unſerem ſo gemeſſen vornehmen vbater für 
undenkbar, für einfach unmöglich gehalten . . 

„Slaubſt du auch, daß ſie ſich etwas ange⸗ 
tan hat?* 

wirklichen Arbeitstag nur dann beanſprucht wer⸗ 

die Verwaltung der Krankenkaſſe mit einem Brief 

dle Tagegelder den Mitgliedern der Bezirkswahl⸗ 
kommiſſionen in Hohe der Gehbälter von Staais⸗ 
beamten 6. Klaſſe und den Vorſibenden wie Mit⸗ 
gliedern der Stimmbezirkskommiſſiſonen in Höhe 
der Bezüge von Staatsbeamten 7. Klaſſe zu be⸗ 
rechnen ſind. Die Tagegelder bönnen ſür einen 

den, wenn dlie betreffenden Perſonen infolge ihrer 
Teilnahme an den Wahlarbeiten eine empfindliche 
Schmälerung ihres Tagesverdienfts erfahren haben. 
Staatsbeamſe dürfen alſo in keinem Falle dieſe 
Tagegelder beanſpruchen. Geſuche am Auszah⸗ 

miſſiousvorſitzenden einzureichen. 
Stadtverordnetenverſammlung. Heute 

findet eine Sitzung des Stadtrates ſtatt, die ohne 
Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen beſchluß⸗ 
fähig ſein wird. (bip.) 

Von der Krankenkaſſe. Die Bezirks— 
kommiſſion der Berufsverbände waundte ſich an 

fol zenden Inhalts: Wir teilen »mit, daß wir 
inſfolge der gegenwaͤrtigen Verhältniſſe in der 
Kranenkaſſe — ſowie mit Räckficht auf die von 
der Krankenlaſſenverwaltang angewandte Taktik 
den Angeſtellten gegen überunſere ſowie die 
Vertreter dea Verbandes der Arbeiter und Arbei- 
teriunen in der Tertilinduſtrie aus dem Beirat 
der Krankenkafſe abberufen. (Gip.) 

Beileguug des Streiks des Hotelper⸗ 
ſonals. Heute fand im Saale des Woſewod⸗ 
ſchaftsgebäudes eine Konferenz in der Frage des 
Hotelangeftelltenftreilzs unier dem Vorſitz des 
flellpv. Wojewoden Lysdztowſti und mit Teilnohme 
des Arbeitt inſpektors, des Regierungakommiſſars, 
des Vertreters des Amtes zur Belämpfung des 
Wuchers ſowie der Vertreter der Holelbeſttzer 
und Holelangeftellten Verbände ſtatt, auf der die 
Löhne und Hoteltaxen um 35Prozent 
erhöht wurden Trotz der Erhbhung ſind die 
Prelſe der Lodzer Hotels niedriger als diejenigen 
F Warſchauer, Krakauer und Lemberger 
öfe. a. b. 

Erhöhnueg von Gebühren. Auf Beſchluß 
des Miniſterrats waurde die Zahlung für Erfinder 
patente, Warenzeichen und Modelle um 100 Pro⸗ 
zent erhöht. Im einzelnen wird für ein Patent 
eine Gebühr von 7500 M. für ein Warenzeichen 
Gje nach der Klaſſe desſelben), 8000 — 28 000 M. 
und für Modellbeſtätigung 2000 M. erhoben. 

Unzuläſſige Poſtkarten. Neuerdings iſt 
wiederholt vorgelommen, daß nach dem Auslande 
Deutſchland) beſtimmte Poftlarten von der Be⸗ 
förderung ausgeſchloſſen wurden, well ihre zuge⸗ 
laſſene Größe von 19: 9 Zentlmeter überſchritlen 
wurden, Derartige Poſtkarten werben von der 
deutſchen Poft nicht abgenommen. Es ſei des⸗ 
halb ernent darauf hingewieſen, daß das Maß 
höchſtens 10: 9 ſein muß. 

Die Poſt für Amerika. Das Mini— 
ſterium für Poft⸗ und Telegraphenweſen teilt mit, 
daß im Dezember, Februar und März aus Dan⸗ 
zig Schiffe abgehen, dte polniſche Poſtſendungen 
für die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
mitnehmen werden, und zwar au folgenden 
Tagen: 8. und 29. Dezember, 19. Januar, 9. 
Februor, und am 20. ſowie 223 März. 

296 Kilomster unbenutzte Eiſenbahn⸗ 
ſtrecken. Nach Erklärungen des Vräſidialbüros 
des Eiſenbahnminifteriums gibt es in Volen ge⸗ 
genwärtig 296 Kilometer Eiſenbahnftränge, die 
ſfür den Eiſenbahnver ehr gar nicht benutt wer⸗ 
den. Eine ſolche Sinie iſt die Strecke Taszc — 
Pillau die von den Ruſſen zu ſtrategiſchen Zwecken 
gebaut worden iſt. Die Eiſenbahnbehoörden haben 
erklãrt, daß der Verlehr auf dieſen Strecken nicht 
aufgenommen wurde, weil kein Bedürfnis danach 
beſteht. Lie meiſten dieſer Linien ſind flrate⸗ 
gſche Strecken oder auch Frontftrecken? für die 
Oſtgrenze. Dieſe werden erſt in Belrleb geſeßt 
und ausgenutßzt, wenn der Elſenbahnverkehr mit 
Rußland aufgenommen wird. 

Betäubende Zigaretten. Bei einer Eiſen⸗ 
bahnfahrt von Puiew nach Lodz knüpfte ein Unbe 
kannier mit dem Kanonier des 4. Artillerieregi⸗ 

ments Stanislaw Kozlik ein Geſpräch an und bob 
im Verlauf desſelben Kozlik eine Zigarette an, 
unter deſſen Wirkung er in Shlaf fiel. Bei 
ſeinem Erwachen vermißte er ſein Handgepäck, in 
dem ſich eine Uniform und eine Brieſtaſche mit 
64000 M. befanden. (Gip.) 

Wahlen in die Aerztekammer. Am 10. 
Dezember werden im Saale des Wojewodſchafts⸗ 
gebãudes (Zawadzlafſtraße 11) die Wahlen in die 
Aerztelammer der Lodzer Wojewodſchaft ſtatt⸗ 
finden. Sie werden von 9 Uhr früh bis 9 Uhr 
abenda dauern. a. b. 
Feſtnahme einer Bauernfängerin. Am A. Degember 

kaufte die in der Wulczauſkakr. 175 wohnhafte Lucyna 
Ziomek von einer unbekauunten Frau für 240000 Mk 
Stoff. der ſich jedoch nach bder Oeffnung des Wakets 
als Stroh entpuppte. Geſtern begegnete Ziomek in 
der Nowomieiſtkaſtr. 17 der Betrügerin und veraulaßte 
ihre Feſtnahnme Es ſtellte ſich heraus, daß die Ver⸗ 
haftete die in der Genſiaftr. J wohnhafte Joſela 
Owo wowſka iſt. (Gip) 

3 Jahre Gefängnls für Lommunismus 
Dieſer Taze verhandelte das Lodzer Bezirksgericht 
gegen Leon Lipſki und Adam Kot, die der kom 
muniftiſchen Agitation augeklagt waren. Ende 
April d. J. warde der Polizei mitgeteilt, daß 
das Mitglied des kommaniftiſchen Zentralkomitees 
Lipfli in Lodz in der Wohnung der Eleonore 
Kot, RKikinſti⸗Straße 144, weile. Bei einer 
daraufhin dort vorgenommenen Hausſuchung war⸗ 
den kom muniftiſche Aufrufe gefunden und Lipſtki 
verhaftet. Dabel wurde feftaeſtellt, daß ein ge⸗ 
wiſſer Adam Not, Fabryenaſtraoe 5, mit Lipfki 
in enger Verbindung ſteht. Nachdem elne Haus⸗ 
ſüchung auch bei igem kommuniſtiſche Schriften zu 
Tage ſörderte, wurde auch er verhaftet Beide 
Angeklagte gaben vor Gericht zu, der Poluiſchen 
Kommuniftiſchen Arbeilerpartei anzugehören und 
die Propaganda unter den Lodier Berafsverbän 
den zur Aufgabe gehabt zu haben. Das Gecicht 
verurteilte beiſe zum Verlun der Rechte uad zu 
8 Jahren Gefängnisß. (Gip.) 

Wegen Entziehuug des Waſſers ihren Mieteru 
wurden wiedber 10 Zauswlrte zur Veranlwortung ge⸗ 
zogen · Gip.) 

AUnfälle. Der Sonilekaſte. s wohnhafte Arbeiter 
Milczarek fiel in der Petrikauer Straße voa einem 
SBerüſt und erlitt Verletzungen am ganzen Körper. 
Ein Arzt der Unfallrettungsbereltſchaft erteilte dem 
Verunglückten die erſte Hilfe — In einer Wohnung 
in der Straße des 6. Aunguft 18 erlitt Stanislaw 
Zalewicz mit ſeiner Frau und einem 2 jährigen Sohn 
eine Kohlengakvergiftung. Ein Arzt der Unfallrettungs⸗ 
bereitſchaft brachte die Verunglückten wieder zum 
Bewußtſein. — Ju der Fabrik von Hoffrichter, Koutna 
Str. 15 erlitt der Arbeitler Hugo Job Verletzungen 
an der rechten Hand. (Gip 

Diebſtãhle. Wie wir ſchon berichteten, wurde 
vor einigen Tagen bei Magierklewiez in Zdunſka 
Wola ein Kaſſendiebſtahl verüb. Gelleern wurden auf 
bem Kaliſcher Bahnhof zwei verdächtige Verſonen von 
der Polizei feſtgenommen, bei denen eine Eiſenſchere 
gefunden wurde, Die Verhafteten: Walerian Kacperſti, 
Franciszkanſtafir. 62 und Joſef Orlovſti. Dewnowſka 
Streß8 wurden dem 6.pPoligzeikommiſſariat zugeführt. 
wo ſie ſich zu bent in Zdunſka Wola verübten Die bflahl 
belaunten. Sle wurden dem Unterſuchnugsguit über 
geben. — In bie Wohnung eines gewiſſen Gideſinſki, 
Baluter Ring 6, wurbe ein gewiſſer Jaklob Przyſucha 
Alexandrowſtaftr. 8. wohnhaft, gelockt und xeichlich 
mit Schnapk bewiriet Als er bewußtlos betruuken 
war, wurde ihm von zwei dort anweſenden unbe⸗ 
kanuten Frauen der Velz und 826000 Mk gehohlen. 
Wieder zum Bewußtſein gelaugt, meldete Przyſucha 
ben Vorfall dem 3 Polizeikommiſſariat, welches die 
Verhaftung Gideſin kis anorbuete. Bip.) 

— — — —————————————————————————— R 

Nächſte Woche den 8. d. M. ſoll eine 
für unſere Kirche wichtige Tagung der deutſch- 
evangeliſchen Synodalen in Lode ſtattfinden. 
Unſere Slaubensgenoſſen werden höflichſt 
gebeten, 

Schlafſtellen für 
dieſe Sunodalen 

zur Verfügung“ zu ſtellen. Enmeldungen 
mimmt dankbarſt das deutſche Buro, Roz⸗ 
wadowſka Straße 17 entgegen 556 

Das Mädcheu hebt ungewiß die Schultern. 
„Bei Trude kann man nichts ſagen. Die iſt un— 
berechenbar. Von ihe glaube ich ſelbſt, daß ſie 
lieber zu Grunde geht, als daß ſie nachgibt. Die 
Jungen und ich haben uns oft genug über ihren 
Starrſinn geärgert.* 

„Haſt du je etwas von ihrer Liebe zu Seorg 
Wieſener gemerkt?* 

Suſanne dachte nach: „Trude hat ſich immer 
mehr ihren Freundinnen als mir anvertraut, Mut⸗ 
ter. Daß zwiſchen ihr und ihm etwas ſpielte, 
habe ich mir immer gedacht. Aber ſie wurde ja 
fuchsteufelswild, wenn man ſie neckte oder fragie. 
Oder ſie ſprach tagelang nicht mit mir, wenn ich 
etwas gegen ihn ſagte. Sie iſt ein ſchwieriger 
Charakter!* 

„Sie iſt doch herzensgut,“ 
Mutter. 

Sewiß iſt ſie gut; aber erſtens iſt ſie hoch⸗ 
mũtig, und zweitens iſt ſie innerlich unzufrieden. 

Warum das? Frau Meinhard horchte er⸗ 
ſtaunt auf 

„Weil i j 
veen 3 keine Talente und gar keinen 

„Mathilde! 
Die Slimme des Sallen erklang aus dem 

Nebenzimmer, ſcharf, befehlend. 
„Ich komme ſchon a FSrane.* Sie erhob ſich 
Blaß, aber entſchloſſen ſtand er neben ſeinem 

verteidigte die 

Wir gehen jetzt ſchlafen. Wenn bis morgen ſruh 

rilterlichſten Menſchen geſehen, 

Schreibtiſch. Ich habe mir die Sa6 überlegt. 

keine Nachricht von Gertrud eingetroffen iſt, dann 
werde ich die nötigen Schritte einleiten. Bis da- 
hin — kKein Wort mehr über die leidige Engele— 
genheit.“ 

2. Kapitel. 
Die Lippen feſt zuſammengepreßt, mit glim⸗ 

menden ERugen ſtand Gertrud Meinhard regungs- 
los da, als ihre Eltern ſie verlaſſen hatten. Die 
geſchlagene Wange brannte, und dieſe Empfin— 
dung wuchs von Minute zu Minute 2u einer 
nicht mehr auszuhaltenden Pein. Sie fählte ei— 
nen ſich ſteigernden Zorn in ſich, eine demüti— 
gende Schmach, gegen die ſie ohnmächtig war. 
Nur eins konnte ſie noch vor ſich ſelbſt rechtfer⸗ 
tigen, und dies eine war, daß ihr Vater ſelbſt 
zu ihr kam und ſich entſchuldigte wegen dieſes 
unerhörten, rohen Benehmens. 

Verzeihen, das vermochte ſie vielleicht; aber 
vergeſſen nie! NHiemals würde ſie ihm wieder 
wie vorher gegenübertreten können! Die ange— 
borene und anerzogene Ehrfurcht vor ihm, in 
dem ſie bisher den makelloſeſten Beamten und 

war erſchũttert 
worden. Und mit dieſem Zuſammenſturz erwachte 
die Kritißk an ihm, an der Multtker, wie noch nie 
zuvor. Während ſie den Anblick ſeines von Zäh⸗ 
zorn und Wut entſtellten Antlithhes nicht los wurde, 
immer vor ſich ſah, wie er mit erhobener hand 
auf ſie ſtürzte, erbitterte ſich ihr Semüt, verhär⸗ 
tete ſich ihr herz. 

GSanz plöhlich kamen ihr die Vergleiche mit 

Fachse 
(Alasxæa), 

vergchisden⸗ 

felle 
omptleh lt das Ppelzwarengesechaft 

WI. Opatouski, 41. Petrixauer 41 

das Geſetz gegen gle verhelalichung 
don Kaufgreiſen 

Geſetz vont 26. Geptember 1922 betr. die 
Rechtsfolgen der Verheimlichuag eines 
Teiles des Kaufpreiſes bei Kauf⸗ oder 

Tauſchvertrãägen. 
„Dziennik Uſtaw“ Ne. 90 vom 25 Ollober 1922. 

Seite 1549, Poſ. 827. 
Art. 1. Wenn in einer Uckunde über einen 

Kaufvertrag der Preis zu elnem niedrigeren Be—⸗ 
trage augegeben ifſt als tatſächlich vereinbart oder 
wenn irgendeine Leiſtung zuguaſten des Ver— 
käufers, unter welcher Bezeichnung ſie auch tat⸗ 
ſächlich vereinbart iſt, verheimlicht iſt, ſo iſt der 
Käufer nur zur Bezahlung des in der Urkunde 
angegebenen Betrages und aur zur Exrfülluag der 
aus dieſer Urkunde erſichtlichen Leiſtungen ver⸗ 
pflichtet. 

Schriftliche oder mündliche Verkräge, durch die 
die Partelen einen höheren Verkauſapreis feſtgeſetgt 
haben, als in der offenbarten Uekunde angegehen, 
oder durch die ſie den Käufer zugunſten des Ver— 
käufers unter irgendwelcher Bezeichnung zu 
rgendwelchen in der Verkaufsurkunde nicht offen⸗ 
barten Leiſtungen verpflichtet haben, ſo vie ſaͤmliche 
Scheinverträge, die die Bemäntelung des tatſäch 
lichen Kauſpreiſes oder anderer Leiſtungen b 
zwecken, ſind ungültig. 

Dem Kãufer der einen höheren Kaufpreis 
bezahlt hat als in der offenbarten Urkunde ange⸗ 
geben, oder der zugunſten des Verkäufers unler 
irgendwelcher Bezeichnung ir gendwelche Leiftungen 
bewirkt hat, die in dieſer Urkunde verheimlicht 
waren, ſteht das Recht zu, Räckerſtatiung der 
Ueberbezahlung. ſowie der in dieſer Urkunde ver— 
heimlichten Mehrleiftungen oder des Wertes der— 
ſelben zu verlaugen. 

Der Verzicht auf den Einwand der Ungültig⸗ 
keit oder auf dad Recht, Ruückerftaltung u fordern 
wie es im vorhergehenden Abſatz beſchrieben iſt 
hat keine Rechtswirkungen. 

Die Verwirklichung der dem Kãufer auf Grund 
dieſes Artikels zuftehenden Rechte gibt dem VBer— 
käufer nicht das Recht zu⸗ ungũltigmachung des 
geſchloſſenen Vertrages wegen Beeinträchtigung 
olrzywdzenie). 

Art. 2. Die aunf Art. 1 geftützte Klage auf 
Feſtſtellung oder auf Rückerſtattung der Ueber⸗ 
zahlung verjährt mit Ablauf eines Jahres vom 
Tage der Aufnahme der offenbarten Urkunde 
rt. 19; das Recht zur AÄuſteen gung einer 
ſolchen Klage erliſcht auch im Falle vorheriger 
Auftrengang der in Art. 8 beſchriebenen Klage 
durch den Flslus. 
Art: 8. Der Fiskus kaun Klage auf Zuer⸗ 

lennung des ganzen Unterſchiedes zwiſchen dem 
tatſächlich vereinbarten und dem in der offen⸗ 
barten Urlunde angegebenen Preiſe ſo vie des 
Wertes der zu den in Art. 8 beſchriebenen Zvecken 
verheimlichten Mehrlelftungen as ihn anfirengen 
Zur Herausgabe dieſes Unterſchieds nebſt dem 
Wert der verheimlichten Mehrleifſungen ſind ver⸗ 
pflichtet: Der Verkäufer, ſofern er ihn bereits er⸗ 
halten hat, der Käufer, ſoſern er ihn dem Ver⸗ 
käufer noch nicht geleiſtet hat. 

Die aus dieſem Art. geſtützzie Klage verjährt 
mit Ablauf von 10 Jahren vom Tage der Auf⸗ 
nahme der in Art. 1, Abſ. 2 bezelchueten Ur⸗ 
kunde; das Recht zur Auſtrengung einer ſolchen 

ihrem Leben, ihrer Erziehung und dem Daſein 
ſo vieler ihrer Freundinnen und Bekannten. Sie 
alle hatten eine gründliche Berufsausbildung ge— 
noſſen, waren neuzeitlich erzogen worden und 
ſtanden entweder in einem Berufe, der ſie unab— 
hängig machte, oder ſie arbeiteten auf ſozialem 
GSebiel in Wohlfahrtsvereinen. Und die, die ver— 
lobt, ſchon verheiratet waren, betonten immer 
wieder, wie wertvoll ihre früheren Erfahrungen 
ihre Freiheit für ihre Entwicklung geweſen waren. 

Wie anders dagegen lebte ſie? Wie oft war 
ſie ſich wie ein nuhloſes Luxusgeſchöpf neben den 
anderen erſchienen; aber alle Bedenken waren 
immer wieder erſtickt oder vom Schlendrian des 
kUltags, von den zahlreichen geſelligen Pflichten 
ũberwuchert worden. Ihre Schweſter Suſanne 
hatte zwar mit hängen und Würgen erreicht, daß 
ſie ihr Maltalent pflegen durfte. Der Vater hatte 
mit uüberlegenem Laͤcheln geſtaltet, daß für dieſe 
„ja ganz liebenswürdige Spielerei? Geld ausge 
geben wurde. Elle anderen Verſuche, für ſich 
ſelbſt irgend welche Berufsmöglichkeiten zu erwä— 
gen, waren kühl abgelehnt worden. 

Der Präſident war ein ausgeſprochener Gegner 
der ßrauenbewegung, die er mit dem kurzen 
Worte „Unfug“ bezeichnete. „Solange ich lebe, 
haben meine Töchter in meinem Hauſe platz 
Und ſollten ſie ſich nicht verheiraten und ich nicht 
mehr ſein, dann habe ich durch Verſicherungen 
und Einkaufen in ein Stift für ihre Zukuͤnft, wie 
es meine Pflicht iſt, geſorgt. 

Fortſetzung folgt. 
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Rlage erliſcht anch im Falle vorheriger Anſtrengung 
der Klage ſeitens des Käufers in der in Art. 2 
vorgeſehenen Friſt. * 

Art. 4. Von der auf Grand des Art. 2 
angeſtrengten Klage ſetzt bas Gericht die zuſlän⸗ 
dige Finanzkammer (Izba Slarbowa) in Keuninis. 
Dem Fislkus ſteht das Recht zu, dem Rechtsſtreit 
auf Seiten des Klägers beizutreten. — 

Art. 5. Auf dem Gebiet, auf dem die ruſſiſche 
Zivilprozehordnung gilt, finden nachſtehende Vor⸗ 
ſchriften ÄAnwendung: 

In Prozeſſen auf Grund dieſes Geſetzes ange⸗ 
Frengter Klage löanen die Auſpruch begründenden 
Tatſachen durch Zeugenausſagen bewiefen werden 
und finden die Vorſchriften der Art 409 und 410 
der ruſſiſchen Zivilprozeßorduung, die den Zeugen⸗ 
beweis auẽſchließen, keine Auwendung. 

Rechnungsbũcher, Eintragungen und Aufzeich⸗ 
nungen der Parteien oder dritter Perſonen bilden 
hinreichenden Beweis, ſofern ſie das Gericht im 
einzelnen Fall als glaubwürdig erachtet, ſogar 
wenn ſie von keinem der Vertragſchließenden 
unterſchrieben ſind. 

Das Gericht lann in Ermangelung auderer 
Beweiſe oder zweckz deren Vervollſtändigung die 
eidliche Vernehmung einer der Partelen über einen 
im Prozeß ſtreitigen Umftand anordnen. Vor der 
e hört das Gericht beide Parteien un⸗ 
eidlich. 

Betreffs der eidlichen Veraehmung der Par⸗ 
teien finden die Vorſchriflen der Zivilprozeßordnung 
hetr. Verhör und Beeidigung von Zeuzen Anwen⸗ 
dung mit Ausnahme der Voxſchriften der Art. 
270. Punkt 1-65. Art. 372, Vunkt 4, Art. 379, 
Art. 382, 388, 884, 392, 893, Punkt 1, Art. 
396 ſowie Art. 407, 408, 409 und 410 der Zi⸗ 
vilorozeßordnung, ferner auch des Art. 305 dieſes 
Geſetzes, ſofern es ſich um Entbindung vom Eid 
im Eirwerſtändnis der Varieien handelt; außerdem 
finden folgende Vorſchriften Anwendung: 

Im Fall. wenn auf einer Seite mehrere Per⸗ 
ſonen auftreten, werden eine von ihnen oder meh⸗ 

xrere, nach Wahl des Gerichts, unter Eid ge⸗ 
nommen. 

Welt⸗ und Ordensgeiſtliche aller chriſtlichen 
Belkenniniſſe legen an Sielle eines Eides eine 
Verſicherung unter Berufung auf ihre Ordens⸗ oder 
Kaplansgelübde ab. Von der Regierung anerkannte 
Geiftliche nichtchriſtlicher Bekenntniſſe können au⸗ 
ſtatt des Eides eine felerliche Verſicherung ablegen. 

Falls die Vartei ohne gerechtfertigten Grund 
nicht erſcheint oder ſich der Eidesleiſtung entzieht, 
beurteili das Gericht unter Berückſichtigung aller 
Amſiãnde die Bedeutung dieſer Tatfache far die 
Enlſcheidung des Rechtaͤſtreils. 

Die Verſicherung von Verſonen eines den Eid 
aicht anerlennenden Bekenniniſſes (Punkt 1 Art. 
28 der ruſſiſchen Zloilprozeßordnung), ſowie von 
Seiichen uichichrifticher Betenniniſſe ſteht in Hin- 

ſcht auf die ſtrafrechtligen Folgen aus Ari. 1600 
des Siraſgeſebbnchea dem Eide gleich 

Ar 6. Die Unültigkeit eines in Art. 1 
Wſ. 2beneichneien Verirages hat auf die Ver⸗ 
Richtung der Parteien zur Entrichtung der Siem⸗ 
delabgabe von dem verheimlichlen Teile des Kauf · vrelſes keinen Eiufluß. 

Art. 7T. Die Anſtrengung einer Klage auf 
Grund dieſes Geſehes wie auch die Verwendung 
des dem diskus zueriannien Beirages fur die in 
Irt. 8 bejeichneten Zvecte, hebt die Anwendung 
der für die in Art. Ierwahn⸗ Tat, Strafe vor⸗ 
ſehenden Vorfchtften nicht auf 

Dieſer Sirafe unterliegt jedoch die Pariei nicht, 
Finanzbehörde von der teilweiſen Verheim⸗ 

lichung des Kaufpreiſes zu einer Zeit in Kenntnis 
geſetzt hat, zu der dieſe Behörde davon auf andere 

eiſe noch nicht Kenninis erhalten hatte. 
Der Käufer unterliegt der Strafe auch dann 

aicht, wenn 
a) er in der in Art. 2 bezeichneten Friſt Klage 

auf Grund dieſes Geſetzes angeſtreugt hat, bevor 
Zoch der Fiskus von dem ihm auf Grund des 
—F 3 zuſtehenden Rechts Gebrauch gemahl hat 

er 
b) er in dem Gerichtsverfahren, in der auf 

Frund diefes Geſebes angeſirengten Klage als 
Zenge ausgefagt hat oder ais Periel aidlich ver 
nommen iſt 

Art. s6. Von dem dem Fiekus auf Grund 
8 Art. 8. zuerkanmen Beirage wird die Zuſeh⸗ 
pelgehüht (Art. 6) gedeckt, der Reſt hingegen 
id fur wohlialige Zwecke verwandt, die mil der 

meinde, in der ſich der Kaufgegenſtand am 
age der Aufftellung der offenbarien ürtunde be— 

5. in Verbindung ſtehen. Spezielle Vorſchrif⸗ 
in dieſer Hinfit erlãßt der Finanzminifter. 

Der RNotar, der eine, einen Kauf— 
ea euthaltende rtunde aufaimmt, oder die 

igenhãndigkeit der Unterſchrift (des Handzeichens) 
elner ſolchen Uriande beſcheinigt uß di⸗ 

e belehren, welche Rechisfoigen die Var. 
icuns des Kaufpreiſes (Ari. I6 nach ſich 
3 und dieſe Belehrang in der Urkunde bzw. 

AUnterſchriftsbeglaubigung vermerken 
bige Vorſchrift finbet eniſprechend Anwen⸗ 

Lauf bei den Gerichten aufgenommenen oder 

1 Stenotypiſti— 
Kontsoriſtin 

RXr dentſ uund n chen 
Sprache 

g, ſu * — —— 
d. erb. 56261] dowaſtraße 39. 

Weber 
ſfür engliſche Webſtühle werden 
geſucht. Warchiw eker, Sktla⸗ 

beglaubigten Urkundea, ſofern ſie einen Kaufpoer⸗ 
trag enthalten. 

Art. 10. Art. 1280 finden entſprechende 
Anwenduug auf Verträge, kraft deren die eine 
Vartei ſich zur Hingabe einer Sache, die andere 
hingegen zur Hingabe einer Sache ſowie zur Zu—⸗ 
zahlung von Bargeld oder zu anderen Nebenlei⸗ 
ſtungen virpflichtel, wenn in der den Vertrag ent⸗ 
haltenden Urkunde die Zuzahlung zu einem niedri⸗ 
geren Betrage angegeben iſt, als vereinbart oder 
wenn dieſe Zuzahlung oder die Nebenleiftungen 
gänzlich verheimlicht worden ſind. Die Beſtim⸗ 
mungen der angezogenen Artikel, die den Käufer 
betreffen, finden Auwendung auſ die Partei, die 
ſich zur Zuzahlung von Bargeld oder zu Neben⸗ 
leiftungen verpflichtet hat. 

Art. 11. Ari. 188 finden im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet auch dann entſprechende Au⸗ 
wendung, wenn bei der Auflaſſung (F5 925 B. G. 
B.) die ſich auf einen nicht in gerichtlicher oder 
notarieller Form geſchloſſenen Kaufvertrag fiüßt, 
die Parteien den Wert des Gruudftücks niedriger 
angegeben haben, als der Kaufpreis vereinbart iſt 
oder wenn ſie bei Bezeichnung des Wertes den 
Wert der Nebenleiſtungen nicht berückſichtigt haben. 

Art. 12. Die Ausführung dieſes Geſetzes 
wird dem Juſtiz ⸗· und Finanmmluiſter übertragen. 

Art. 183. Dleſes Geſeß tritt in Kraft einen 
Monat nach Berkündung und betrifft nicht Ver 
träge, die vor dieſem Termin geſchloſſen 
ſind. Verträge, die im ehemals preußiſchen 
Teilgebiet oor Inkrafttreten dieſes Geſetzes unter 
Verheimlichung eines Teiles des Preiſes oder 
von Nebenleiſtungen geſchloſſen ſind, dürfen des˖ 
wegen nicht für ungültig erklärt werden, es ſei 
denn, daß ſchon rechtskräftige Urteile ergangen 
ſind; dagegen unterliegen in ſolchen Sachen ein⸗ 
geleitete Prozeſſe, in denen rechtskräftige Urteile 
noch nicht ergangen ſind, der Niederſchlagung 
Einſtellung, umorzenieo). 

Marſchall. Minifſterpräfident. Juſtlzminifler. 
Flnanzminiſter. (Unterſchriften.) 

Aunſt und Wiſſen. 
Das heutige KQonzert von Hermann 

Jadlowker. Uns wird geſchrieben: Heute um 
8 Uhr abends findet im Saale der Philharmonie 
das angekündigte Konzert des hervorragenden 
Kammerſängers Hermann Jadlowker, der bereits 
geſtern in Lodz eingetroffen iſt, ftatt. Das Kon⸗ 
zert hat in Lodz das größte Intereſſe hervorge⸗ 
rufen und der Saal der Philharmonie wird bis 
auf den letzten Platz, gefüllt ſein. Am Klavier 
begleitet Dir. Theodor Ryder. 

Zuom Nirchenkonzert in der St. Trini- 
tatiskirche. Das Programm enthält die älteſten 

Orgelwerle von Gabriell, Byrd (1638 —1628), 
Clérambault. Gabrieli iſt 1910 in Venedig ge⸗ 
boren, machte Muſikſtudien bei Willaert, trat 1536 
als Sauger in die Kapelle des Dogen und wurde 
1658 Organiſt an der zweiten Orgel der Marlus⸗ 
tlirche. Dieſe Stelle bekleidete er bis zu ſeinem 
Tode (1586). Von ſeinen Kompoſitionen (Kirchen · 
wuſik, Madrigalen, Orgelſtũcken) iſt eine Anzahl 
in Venedig, Nũürnberg und Autwverpen im Druck 
erſchienen. — Byrd iſt der bedeutendſte engliſche 
Komponift zu Shabkeſprares Zeit, geb. 1688 in 
London, ſtard daſelbſt am 4. Juli 1628. Seine 
Pſalmen und Moletten gehören zu den beſten 
Kompoſitlonen des 16. Jahrhunderts. Cléram⸗ 
bault, geb 1676 in Varis. Seine Muſik iſt be⸗ 
merfenswert durch Originalität, der 2. und 83. 
Teil enthält nur Weihnachtsmuſik. 

Deutſches Theater. Uns wird gefchrleben: 
Wer ſich Sonntag nachmittag ſo redhe hédlich 
amũfieren will, verfaume nicht ſich rechizeiuig mit I5 
Eintritts karten ſücr die Vorſiellung zu verſehen. 

Um ein Lodzer Stadttheater. Vorgeftern 
fand unter Beteiligung von Veriretern des Ma— 
giſtrals, der Stadtverordnetenver ſammlung und 
der Theaterkommiſſion im Saale der Siadtver⸗ 
ordnetenverſammlung eine Konferenz in Augele⸗ 
genheit des Baus eines Stadtiheaters ſtatt. Bau⸗ 
meifter Przybylſti machte die Verſammelten mit 
dem Baupian bekannt, worauf über den Bauplat 
verhandelt wurde. Baumeiſier Przybylſti und 
Ing. Lande ſprachen ſich dabei für den Eiſen⸗ 
bahnpark aus, die Mitglieder der Stadtver⸗ 
ordneten verſammluug aber für den Dom⸗ 
browſti⸗Platg 

Im Theater „Eaſino“ finden am Freitag, 
den 8. und Sonnabend, den 9 Dezember, zwei 
Operettenkonzerte, Szenen aus der Opetette 
„Bajadere“ und fünf anderen populären Operetten 
unter Mitwirlung von Künſilern des Theaters 
Nowogel“ in Warſchau: E. Giftedt, Primadonna 
des Theaters „Nowogsci“, Dembowſti, Tenor, 
Kierſti⸗Sempolinſti, Bariton, P. Lewandewſta, 
moderne Tänze, ftatt. Beginn um 11 Uhr abends. 
Eintritiskarten ſind an der Kaſſe des Caſino“ 
erhãltlich. 

MHonteur 
übernimmt ſämtliche Montagen 
und Demontagen in Spinne⸗ 
reien und Webereien. Sau- 
berſte Ausführung. Off. unter 
434* an die Geſchäftsft. 7 
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5642 Waſchanfiatt 

Gärtner 
mit mehrjahriger VBraxis ſucht 

achtung oder Stellung. Adre 
Geſchaͤftsft da M. Kosciusʒti, Nr. * in der 

—„ 
zum Feuern mit Hobel⸗ und 
Sägeſpanen — liefert G. O. 
Kuhn, Lodz Zgierſtaftraße 56. 

Vom Film. 
gin, Odeon“ gelangt gegenwärtig „Die 3weite 

Ehe der Fürſtin Demidow', ein deutſcher 
Film, zur Vorführung. Es iſt nicht allzuviel bran 
an ihm, obwohl eine gauze VReihe von hervorragenden 
Filiiſchauſpielern darunier Mia Mara, ⸗n ſeiner 
Herſtelluug mitgewirkt haben. Die Idee des Ervreſſer⸗ 
films iſt wenig originell; einige wenige gelungene 
Szenen bringen etwas Abwechſlung in die uninter⸗ 
eſſante Sandlung. Den Zuſchauer föhnen allein die 
ſchõnen deutſchen Vollslieberweiſen mit d·r Monotonie 
des Films aus,. die die kleine, aber tüchtige Haus⸗ 
kapelle des Odeon“ zur Ausführung bringt. ax. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Herrenabend. Der Turnverein Kraft“ 

und der Muſikoerein „Stella“ verauftalten in 
ihrem gemeinſamen Vereinslokale, Sienkiewicha 
54, am Sonnabend, den 89. Dezember, um 8, 
Uhr abends einen Herrenabend, der mit Schweine⸗ 
ſchlachten und Darbielungen mannigfaltiger Art 
verbunden ſein wird. Dauk umfangreichen Vor—⸗ 
bereitungen verſpricht der Abend einen äußerft 
gemüilichen Verlauf zu nehmen. Die Mitglieder 
der feſigebinden Vereine wie auch befreundete 
Vereine und Gäſte ſind zu der Veranſtaltung 
herzlich eingeladen. 

Der Sportverein „Sturm“ veranflallet 
am morgigen Freitag, um 4 Uhr nachmiltags, im 
eigenen Lokale ein Kaffeekränzchen mit verſchle⸗ 
denen Ueberraſchungen. Zutriti haben nur Mit⸗ 
glieder und durch dieſe eingeführte Gäſte. 

Aus dem Reiche. 
Zgierz. Von der Diſchlermeiſter— 

Innung. Dieſer Tage hielten die Tiſchlermei⸗ 
ſter eine außerordentliche Generalverſammlung 
unter dem Vorſiß des Oberälieſten Herrn Frledrich 
Scchmidt in Auweſenheit von 20 Miigliedern 
ab. Zunãchft wurde vom Oberälteſten der Rechen⸗ 
ſchaftsbericht vorgelegt, der von allen Anweſenden 
angenommen wurde. Sodann wurde ein Ausge⸗ 
lernter freigeſprochen und ein Lehrling eingeſchrie⸗ 
ben. Es wurde beſchloſſen, den Betrag auf zwei⸗ 
hundert Mark feſtzuſetzen, der langjährige Ober⸗ 
älteſte, Herr Friedrich Schmidt, legte ſein Amt 
nieder und bat die Verſammelten, ihn nicht wieder 
zu wählen, da er krankheitahalber nicht mehr tätig 
ſein könne. Zum neuen Oberälteſten wurde Herr 
Juſef Kunepſti und zum Nebenälteſten Herr 
Alexander Kaapklewicz gewãhlt. Am Sonnabend 
fand die Ueberführung der Junungslade unter den 
Klängen der Zazierzer Turnerlapelle nach der Woh⸗ 
nung des neuen Oberälteſten ſtatt. Auf der Feier 
wurden für die katholiſche Klrche 23000 Mark 
und für die evangeliſche zur Anſchaffuug der neuen 
Glocken 17 500 Mark geſammelt. 

— Kirchenkonzert. 
um 5 Uhr abends fand in der evangellſchen 
Kirche ein Konzert ſtalt, das ſehr gut beſucht war. 
Die Einnahme, welche über eine Million Mark 
betrug, ifl zur Auſchaffung von neuen Glocken be⸗ 
ſtimmt, welche in allernächſter Zeit hier eintreffen 
werden. 

Warſchau. Selbſtmord eines Po— 
li ziſten. Vorgeſtern früh um 7 Uhr nahm ſich 
der Poliziſt Wladyslaw Trzadka in der Wachkanzlei 
in Radzymin durch einen Schuß aus ſeinem 
Dienſtge vehr das Leben. Der Lebensmüde hin⸗ 
terließ einen Zettel, der — wahrſcheinlich infolge 
dergroßen Erregung — ſehr undeutlich geſchrie 
ben und unvollftaͤndig iſt. Der Mitteilung kann 
folgendes entnowmen werden: Ich muß wmeine 
Mutter die Witwe ifſt, und drel minderjährige 
Schweſtern unterhallen. Mein Gehalt reicht jedoch 
infolge der großen Teuerung dazu nicht auüs. Wir 
leiden unter dem Hunger und unter der Käalte. 

bin meinem Hauswirt für ein halbes Jahr 
Miete ſchuldig, und er will uns auf die Straße 
ſetzen. Die Zeitung „Expreß“ erfährt hierzu: 
Der Schuß des Selbſtmörders war ſchrecklich in 
ſeinen Folgen, da Trzaska das Kinn auf den Lauf 
ſeines Gewehrs flüßte und danm abdrückte. Das 
Gahirn und Teile des Sirns befprien die Wande 
und die Zimmerdecke. 

kurze elegraphiſche meluungen. 
Das ſpaniſche Kabinett iſt zurückge— 

treten. Der Koͤnig hat die Demiſſion ange⸗ 
nommen. 

Der Koönig von England hat das Dekret über 
das Jukrafltreten der iriſchen BVerfafſung 
unterſchrieben. 

Zum Generalgouverneur des frelen iriſchen 
Staates wurde Healh ernanni. 

Der ſüdſlawlſche Miniſterprãſident Nincitſch 
iſt aus Laufanne nach Belgrad zurät 
gekehrt. 

Der Wojewode von Polniſch-Oberſchleſien 
Rymer iſt' geſtorben. Seine Auefuntis 
nen hat zeilweilig der Vizewojewode Zurawſki 
übernommen. 

Oeſen ſaufe Gold, Silber, 
Bri lanten 
Taſchenuhren u. 
ſämtl. Bijoute⸗ 

— rie zahle die be⸗ ſten Vreiſe. Juwelier⸗Gefchäft 
3. bpito, Ronſtantiner . 

Gold, 

Veihnuchtsgeſchen!! 
Ein Volyphon mit 12 Plat⸗ 

ten zu veriau en. 
Zalontnaſtraße b, von 6— 

8 Uhr abends. 5634 erſragen. 5626 

Gutgehender 

ſolomalwatenladen 
zu verkaufen. Adreſſe in der 
Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes zu 

NRechte 

Am Sonnutag 

Stiftet Bücher für die Kinder⸗ 
Leſehalle! 

Cehte Nochrichten. 
Das Urteil im Prozefz wegen des Atten⸗ 

tats auf Scheidemaunn. 
Berlin, 6. Dez. (A. W) Heute mittag 

wurde im Prozeß gegen die der Teilnahme am 
Attentat gegen Scheidemann Beſchuldigten das 
Urteil gefällt. Die Angeklagten wurden zu 
10 Jahren Gefängnis und zum Ver— 
buſt der Bürgerrechte verurleilt. 

Dor zurechtgewieſene Lloyd George. 
Wien, 6. Dezember. (J. W.) Die „Neue 

Freie Preſſe““ berichtet aus London, daß Llound 
George geſtern zum erſten Mal im Unterhauſe 
als Abgeordneter in der Angelegenheit der Arbeits⸗ 
loſigkleit das Wort ergriff. Die Abgeordneten der 
Arbellspartei unterbrachen fortwãhrend ſeine Rede. 
Als Lloyd Grorge die Regierung aufforderte, be⸗ 
züglich der Arbeitsloſigkeit ſoforlige Anordnungen 
zu treffen, rief ein Abgeordneter der Arbelispartei 
ironiſch: „Warum haben Sie als Minifterpräſi⸗ 
dent nicht ſelbſt dieſe Auordnungen gelroffen ?“ 

Die Lage in Lauſaune. 
Wien, 6. Dezember. (A. W) England 

fordert die freie Durchfahri durch den Bosporus 
für Handelsſchiffe, Eutmilitariſierung der Ufer 
und Schaffung einer internationalen Kontrollkoim⸗ 
miſſion, demnach die Internalionaliſierung der 
Meerengen. Die Sſo wjets beſtehen auf ihrer 
Forderung, die Meerengen für Kriegsſchiffe zu 
ſchließen. Die Türkel hat ſich bisher den For⸗ 
derungen der Sſowjets nicht angeſchloſſen. Die 
Verbũndeten beabſichtigen, um den engliſchen Plan 
zu unterftützen, der Türlei den Vorſiß in der 
internationalen Kontrollkommiſſion anzubieten. 

Polninohes Bõroas- 
Varsehbau, 6. Desomber. 

Mono wx⸗a 1716 1725 
cprox.Pd. x.d.Bodoaxrodltgos. 

ẽ. 100 Rbl. 1200.180 
t. 100 Ax. 68· 66/ 

Valutexn;: 
Dollars 1724 17350 

RKanadlsoho Dollars 178376 
Belxlse Ro Frauaxe 1008 
Doutsaeao Mark 2.146. 

—A —— 
Bolglon 1114 1110 
Beriua 2 12/.2.40. 2. 165 
Dauslix 2416.2. 12. 
Loꝝdon 7000 78000 
NMevw-Torx 17400 17450- 17360 
Earls 12165.1216. 1210 
Erag 55216”45 
Be hoveola 33903280 
Wlon 261/26 
Italloa 860 

AXtIeæ a: 
Varsohb. Diskontobank 109000 
Xlolnpolnisoho· Banx 2600 
Lembergor Industrlobanx 260· 2850. 2825 
Arboltorfonosso nsohaftabanx 825)· 800) 
Aolæ· Iadustrlo 6800 71600 
Ostrovleor Verkxe 53 300. 3100· 5200 
ZAloUnsxi 10600 
Starae rovleao 
Varsoh. Loxomotlvontfabrix 

4760.·39900 4 2s50 
s200.·6 400.-· 6as⸗ 

Borko vaxi 730). 6600· 6700 
Sehbiſlaartsgosollschaaft 3000· 2959 
Naphtha 400 · 3500 
LUpop 
oslo isxl 
Varseb. Landolsbanx 
LRroditbanx 

4000 47659 46b00 
35000 87000 3 300 
80000 
16400. 162 30. 16300 

Vestbanx 22000 21000 
Varseh. os. d. Zueerfabr. 43000. 400 00- 4 10000 
Lehloagesollsohatt 83000 80900 
Laraslas xi 7100. 6750 
Rude xi 28600. 2 7500.· 2020 
Eoelsxꝰ 2600 
Lxrrardov 80000 
Seobr. Jablxowvsey 8400 
Haberbusen & Sechtele 115000. 12 000 
Gobr. Nobol 16750.·. 16267 
Wndt 1600 15 160· 16230 

Inoffizielle Börse ĩm Lodæ- 
Ruhlge Tendenz, Vmsatre mittol. 

Es vurden gezahlt: 
Dollars 17600 - 172450 - 17400 
Ptund Sterling 73800- 28400 
Französischoe Frauks 1210-1206 

1110 Ro0 
Scehweizerische, 3276 -3216 3200 
Deutsehe NMark 2.15 
Oestorretebisebo Kronen 025 
Tscheehisehe Kronen 660-6465 
Liro 840 
Rumanisehbo Lel 116 
AIIjJonhówka 1800- 1760 
Sekecks auf Wien 0.26 -0.24 
Schecks auf Berlin 2.146-2.0714. 

— ——————————————�——————————�———— —————�—, —�, —�—, —— — —, ——e' c—l AAIZ]tZt 

Hauptſchriftleitung: Adolf Kargel. 
derantwortlich für Politik: Hugo Wieczorek; fur Co⸗ 
kales und den uübrigen unpolitiſchen Teil: Adolf Kargeil. 

Bolgisehe * 

und zahle 800 leurer: ant, 

alte Zähne Pelze, u. Teppiche, 
Konſtantiner 7, Milich. 

Druck und berlag; berlagsgeſeliſchaft Codzer Freie Preſſe 
m. b. h. Werlagsdirektor: Dr. Sduard v. Behrens 

Kaufe Eine alte ĩtalienische 
2 ⸗ 

Violine 
in gutem Zuſtande iſt prels⸗ 
wert zu verkaufen. Zakatna⸗ 

verſchiedenen Schmuck 

Offid. Stoc. bꝛas JStx. A1l, W. 10. 6601 
Gut erhaltener 5608 

Dampfkeſſel 
ſtehend cu. 8 Quadrat Rt. Heiz⸗ 
fläche b Atm. Vruck, Armatur, 
preiswert zu verlaufen Wollwa⸗ 
renfabrik, M.L. Brodacz, Zgierz 
3. Maiſtr. 14. Strytowſtaj. 

* 

5625 
tãglich 

„ROVAL“ 
Vanſta 53, nach der Montierung 
des neuen Keſſels von heute ab 

Badeanſtalt biunuheen für 5 Spindelprefſen 45, 
6bs mm Spindelſtärte uud eine 
Exenterſftanze (Notorbetrieb) 

geöffnet. 5628 eſã ht. Kraſta 6), A. Nepros. 



Soozer Frete Breſſe — Domnerstag, den 7. Dezember lorr⸗ 

—E —— 

8 Heute Premiere! Ein amerikaniſches Kunſtwerk 

„Gelicht und Sroßes Drama in 6 Elkten — Drama in 6 akte 
aus dem Leben der Großſtadt — Don-Juane. ⸗ 

TI 
Sür die Jugend erlaubt. I 

fmerik. 
Drama in 

G6 Elkken —Vv Das Mädchen aus Abeſinien⸗ 
in der hauptrolle Xlauro Kimball⸗ Young. Zeginn der 3 

um 5 Uhr nachmittags. 

SCALAM.Varieté 
20 noch nie dageweſene EAllraklionen. 
S GSroße vVarieté⸗Vorſtellungen —3 

Erſtklaſſige Schlager! 5649 

SCAMAMVarieté 
ooεοαοο - - DD o�ιισσ zin mannteuſfet 
Artiſtiſches Kabarelt unter CLeilung Wl. Lin. 

Zachodnia⸗Str. 45 20 erſtklaſſige Attraktionen. 
Sureddu, Staruszkiewicz u. Lin an der Spihe. 

68648 Beginn 11 Uhr abends — Morgen Premiere 

Tagesordnung;: 

Männergeſangverein „Concordia“ Codz. 
fm 10. Dezember 1022, um 3 Uhr nachmittags im erſten und um 

4 Uhr im 2zweiten Termin, findet im eignen Lokale Kilinſktiego ANr. 139 

ue ortleut. ſbegeraſperſamnung 
ſtalt, wozu wir dringend um das Erſcheinen aller Mitglieder bilten. 

M Tatigkeitsbericht, 2) Wirtſchaftsbericht, 3) Kaſſenbericht, 
9 5) Anſchaffung einer neuen bereinsfahne, 6) Enträge. 

Die Seneraloerfammlung iſt im 2. Termin ohne Kückſicht auf die Zahl 
der — * — 558— 2** 6638 

— 
wbi 

Grudnioa 

Sceny z operetek 

„BIIPERI operetek w 
teatru „Mowosci“ w WVarszawie: 

F. ISTEDI 
primadonny teatru „Mowosci, o uszecheuropejskiej stawie, 

Dembe vuslciego, ten., Klerstiego-Se mn olinstiego, — 
baryton, P. Le wando uskej 

Nowoczesne taſfce. Ostatnia moda. Szczegoty w afiszach. 
— poczatek 0 11 wiecxz. Bilety w xkasie teatru „Casino.. — 

2 per ,— 

oraz 5-ciu innych popularnych 

Sobota— 
9 * 

FGrucnĩia 

wykonaniu zespotu — 
5651 — 

b 
mit 25jhriger ſelbſändiger Kraxis erzeugt Min bi Uni⸗ 
formtuche, Melten Loden und Decken vom Einauf der Rohmo⸗ 
rialien bis zur nwadelfert'gen Wore, in allen Zweigen der 
Erzeugung firm, wünſcht baldigen Voßeni in mittlerer Tuchfe bit 
Dder Ber aufsarm Spirnerei Gefl. Anträge unter „tüchtirg 
an dle Geſchätsſtelle dieſes Blattes erbelen. 483 

Privatſ ckretürin 
ſofort Feſucht Kenntnis einfacher Buchhaltung und 
polniſcher Sprache verlangt, Schreibmaſchine u. Steno- 
graphie erwünſcht. Senalor hHas bach, Hermanowo. 
pow. Starogard Pomorzo. 632 

Buchhalter 
techtig in ſeirem Berufß 9 kuch Maſchiune ſchreibt. aus der 
echnſchen Branche ber orugt deeu e Tlrten it 
Au e der —— * fird an die Geſchafte ſtelle d. Dl 
ur ter „G. H. zu richten. — 

Geſucht wird in Lehrling 
für leichte Comploi en ſowie ein Burſche fur Lager, 
. 16218 J. alt, der pln. urd dertch Spreche in 
Wort u Schriſt wächtig Off. urter „M. M. K“ an 
e Gecchaſteſtelle dſs. Balues. 5630 
——— I . 

lanstalt fur Zann⸗ u undkrankne ton 
1 4 5 Pemn ili cau er· Stre as so 1 45 

v Zannianet N. Pruuas 
biombloron ree kunstlieher Zahns. 

mpper oisas — —* 

—J— aller Art neue u gebrauchte 

und zahle die beſten Preiſe füt 

—— 

arn vrgan krauf hei ten 

weiße Schlafzmer Eßzim⸗ —3 Echenſchi ãnke 

Brillanſen Gold, Verlen, künft 
Zahne, Perſer⸗ Tephiche u. Pelz 

vowie Oubma⸗en, Chaiſe⸗ 

U. Uarsasci, Petrikaue 
Straße 9, linte Offiz. 2. St. 

ipnge Schreibtiſche verka⸗ 
en bei zuganglichen Preiſen 
7* Sir 201, W.4 
2. Etage, Front. 3 

Drr mec. 

hHermann Lubioz 
Legielniana 48 

Spezialarzt für KGaut⸗ Harn⸗ 
und efchlechtotramheiten. 

Behandlung mit künſt. Höhen⸗ 
ſonne. Sprechftunden von 458 
fur Damen ſpezielles Warte⸗ 
zimmer 8606 

De. C. AIIIsh 
Spezialarzt fur 

Hauſe, Hnarsn, varsriſcheo⸗ 
— Saruerganraunftbeiten. 

Vehandling mit Quarzlicht 
Haaranẽfall) —* Eltitriſaſion vud Maſſeoe 

von 82u. v. 8, . Damen 
von 6 — —X 

Teaectean ieeaSoo Vre1 

Dr.S.Kantor 
Spezialarzt 1543 

—D——— 
Ewangelikaſtraßze 2. 

Vehaublung mi. Ahntgen 
Onarzlicht (Gacrausfall) 

El⸗ltriſation a Maſſane. 
Araudenempf. von 8ũ v. 

68. üe Damen vrn 3·6 

D. men. drann 
Somdt⸗ venariſchs⸗ gud 

* 23 
vou 10n. 6 

VDamen von 426 

Tuch tiger 65615 

kiſendreher 
F Lehrling — 
Zuliuefir. 20 in der —5 

Blei 
in ſeglicher Quautltaͤt wird 
von der Geſchaſtoſtelle d. Bl. 
belauft. 5400 giggere ðſotuch 

Donnerskag, den 7. Dezember a. c., um 8 Uhr abends, 
findet in der Baptiſten-Kirche, Hawrot-Straße 27, die 

2. Adventsandacht 
ſtalt, unter Mitwirkung der GSeſangchöre: 

Chema: Der rechte Prieſter. — Prediger Otto Lenz 
dortragsfolge: 

1. Allgemeiner Geſang. 
2. Das Lied von Jeſu Liebe... kl. Lerch. — Männerchor. 
3denttt c. Kniepkamp. — Baritonſolo. 
4, Vortrag 
5. Celloſolo. 
6. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern .... Nicolai-Bach. 
T. Allgemeiner Geſang 

Eintritt frei. 5643 

— 

Sonntag. den 10. Dezember, um 3.30 Uhr nachmittags 

im Scala⸗Cheater 
der große 3 aklige Luſtſpielſchlager 

Die geſchiedene frau 
als hausdame 

mit Fräulein Liſſi Piramow und herrn Jan 
Terry als Säſte. 

Regie: Attilio Mordo und P. Köhler. 

naach obug 

Billetts ſind bereits an der Theakterkaſſe 
zu haben. 5647 

Lachen ohne Ende. 

wenn ſie reckt'eitig für den Winter 
kaufen gegen ATENFEABMLUMNG oder 

in bar bei der Zirma 5865 

Sie duren 

VVGODDM Aotrikausr Str. 238. 
Damen⸗, Herren⸗ Kinder⸗ Garderoben, Manufaklturwaren 

fow⸗ Schuhwaren in größter Auswaähl vorhanden. 
Bemerkung: Beſtellungen werden in den eigenen Wertk 
ftätten binnen 4 Tagen ausgeführt. (GFillalen beſitzen wir nicht) 

Gegen Ratenzahlung! 8 Herpen v. Damenganrderoben, 
Schuhe, verschiedene Schniticearen, Wasche usw. 
Aufträgs werden naeh den neusten Fassops ausgeführt 

„Ekonomjsafſ Gevers Binch 8. 

Für die nahenden FSeiertage. 
Gltoße Schuhe ſut herren 

Auswahlt!! und Ddamen 
garantiert aus dem beſten ausländiſchen Leder. 

. KOMALGEVRK, Cegis Inianat tr. 25. 
Zugängliche Preiſe. 5536 

Handelslokal 
in der Petrikauer Straße, geeignet für zine Bank oder auch 
anderes Unternehmen, Front, mit 2 Schaufenſtern und anlie⸗ 
genden 8 Zimmern, it ju vermieen Offerten unter A. BC. 
an die Geſchäfteſtelle 

Zu verkauſen 

2 Waren⸗Spindelpreſſen 
mit Ureßſpänen, Brandpappen Ciſenplatten uud Dea, 1Kar⸗ 

ece 2222 breait, Refßfelmaſchinen ür —— — 
lzen und Anha g für Zacquardmaſchinen k648 

N. Berubardt, Milsza 47. 

Zu kaufen We 

Menen an Gebr. Bukiet, 6 Sierpnia Ur. 58. 5627 

83. Bleerbeten 6811 

TOBOM. 

—L 
älteſte ind größte Leb⸗ und Pfefferlüchenfabrit in Polen 

gegtündet 1763. 
5816 

Fabrikate von vorzüglichem Wohlgeſchmack: 

honigkuchen, Jwiehack, Feks 
Deſert und Makronengehäck 

Erhältlich in allen Aſhhengen Se⸗ 
— ſchäften. — 1— 

nſcn a — — nee 
en gros und en detail empfiehlt 3437 

6. T. Kunert, peitſkauer Straße 87. 
Zawadzkaſtraße J. 

—A —— 
Die ſchönſten und paſſe ndſten 

Weſhnachtsgeſchenke 
finden Sie in der Zuch⸗ und Kunſthandlung 

von Leopold Nikel, nawrot 2 
GSroße Auswahl an Bilderbüchern, Erzählungen, 
Gebet· und Andachtsbüchern, gerahmte Bilder. 

Eigene Zuchbinderei 
und Kahmen ⸗Werkſtall. 5583 

— DRXXVRIOVzI 
— Spargelder — 

verzinſen wir 
bei tãglicher Kuündigung mi 60 G6b⸗wõchentl. 100 9 

jã —E * 120 
— ßααÑ Kündigung * Verelnbarun 4 J 

Deutſche Genoſſenſchaflsbank in Polen, A. G. 
Loda Rleje Nosciusati 4547. 6269 

—* ——— —— 
empfiehlt das 

Uhr⸗ und Zuwel er· SGeſchãft 

Jan Chmies, noree 
sssi 

Blionterie in groher Auswahl— 
Siſchbefecke in Silber u. plaitiert⸗ 

goldene u ſilberne Uh⸗n modeeunter 
Faſſons ſowie Salon⸗ Zimmere u. 

Küchenuhren Eigene Reparaturwerkftatt. 

vn E Mec O O E M ¶ O O E O 

Cehter Tag des Programms Nr. 8. — fduftreten wellberühmter Arnſten mit EAriſon, 

—— — 22 

—5—— — 

28—e 

——— 

x 

— ——� 2� 2�· — — ————��—— — 

———————— 


